
 

Weltgebetstag 2020: Simbabwe 

 

Politik und Gesellschaft 

 

 Jeska Andrea: Simbabwe - Agonie oder Aufbruch? Brandes & 

Apsel 2019, 163 S., Fr. 29.00 

Wie konnte es so weit kommen, dass Simbabwe nach der 

kolonialen Befreiung zu einem unfreien Staat mit einer korrupten 

Elite wurde? 

 

 Füllkrug-Weitzel Cornelia (Hg.): Klima geht uns alle an. 

Gedanken zur Lage der Schöpfung. Edition Chrismon 2019, 

236 S., Fr. 23.00 

In Reisereportagen führt das Buch in Gegenden der Welt, in denen 

der Klimawandel schon starke Spuren hinterlässt. 

 

 

Bibelarbeit 

 

 Bechmann Ulrike/Biri Kudzai/Kügler Joachim: Steh auf und 

geh! Die Heilung eines kranken Menschen (Joh 5). Kath. 

Bibelwerk 2019, 80 S., Fr. 12.00 

Arbeitsheft mit Bibelarbeiten und Informationen zum Bibeltext. 

 

 

Erzählungen 

 

 Gappah Petina: Die Schuldigen von Rotten Row. Stories.  

Arche 2017, 382 S., Fr. 31.00 

Rotten Row ist eine berühmte Strasse in Simbabwes Hauptstadt 

Harare. Auf ihr verkehren schlitzohrige Sammeltaxifahrer, 

klatschsüchtige Friseurinnen und andere schillernde Figuren. Die 

Geschichten bilden ein Sittengemälde der Stadt. 

 

 Morello Katharina: Sie tragen die Welt auf dem Kopf. Peter 

Hammer Verlag 2008, 150 S., Fr. 22.00 

Die Frauen Simbabwes begegnen den widrigen Umständen in 

ihrem Land mit Stärke und Humor. Die Autorin, Frau eines Arztes 

in einem Missionsspital, lebte ein Jahr mit ihnen und erzählt ihre 

Geschichten. 



 

 Gloor Anne: Frieden bauen. Geschichten von der Arbeit in 

Krisengebieten. Zytglogge 2019, 142 S., Fr. 26.00 

Was tun Menschen, die für den Frieden arbeiten? Anne Gloor 

führte Gespräche mit Expertinnen und Diplomaten. Die sechs 

Aufzeichnungen geben einen Einblick in die Alltagsrealitäten und 

die Tätigkeit in Konfliktgebieten. Die Berichte stammen aus Nepal, 

Sri Lanka, dem Sudan, Georgien, Simbabwe, Mosambik, Somalia 

und der Schweiz. 

 

 

Romane 

 

 Bulawayo NoViolet: Wir brauchen neue Namen. Suhrkamp 

Taschenbuch 2016, 262 S., Fr. 16.00 

Die zehnjährige Darling lebt in der Hüttensiedlung Paradise, in der 

vieles fehlt. Doch für das Mädchen ist es der einzige Ort, der ihr 

ans Herz gewachsen ist. Dann wird sie von ihrer Tante in die USA 

mitgenommen. Der Roman beschreibt den Zerfall Simbabwes aus 

Sicht der Kinder und begleitet den Identitätsverlust, welcher durch 

die Migration entstanden ist. 

 

 Gappah Petina: Die Farben des Nachtfalters. Arche 

Taschenbuch 2017, 348 S., Fr. 18.00 

Memory sitzt in der Todeszelle in Simbabwes berüchtigtem 

Gefängnis und schreibt für eine amerikanische Reporterin ihre 

Lebensgeschichte auf. Memory ist eine weisse Schwarze, eine 

Frau mit Albinismus, die bis zu ihrem neunten Lebensjahr in Armut 

aufwuchs. Doch dann wurde sie an den wohlhabenden weissen 

Lord Hendricks verkauft. Er kümmerte sich liebevoll um sie. Jetzt 

ist er tot und Memory des Mordes angeklagt. 

 

 Morello Katharina: Als London unterging. Orte Verlag 2016, 

214 S., Fr. 28.00 

Ein junger afrikanischer Asylbewerber namens London ertrinkt im 

Zürichsee. Das stellt die Behörden an seinem Wohnort vor 

Probleme. Bloss eine Handynummer bleibt als Verbindung zu 

seiner Heimat Simbabwe. Mit einer Urnenbeisetzung im lokalen 

Gemeinschaftsgrab wird der Fall abgeschlossen. 

Londons schweizerische FreundInnen versuchen weiterhin, die 

Familie in Afrika zu kontaktieren, und eines Tages steht Londons 

Tante vor der Tür. Es gilt, die Ahnengeister des Verstorbenen zu 



 

besänftigen. Das Buch liest sich wie ein Krimi und liefert 

Informationen zu den Bräuchen in Simbabwe. 

 

 

 

Weitere Literatur zum Thema finden Sie in unserer Buchhandlung. 
Gerne bestellen wir Ihnen jedes lieferbare Buch. 
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